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Sehr geehrtes Mitglied, liebe Freundinnen und Freunde des 
Deutschen Bienenmuseums, 

„große Ereignisse werfen ihre Schatten voraus“ – es ist vielleicht etwas hochgestapelt, aber die 2023 anstehende Neuwahl 
des Vorstandes des Fördervereins findet nun mal nur alle vier Jahre statt. Ein guter Anlass, Bilanz über die Vorstandsarbeit 
der vergangenen Jahre zu ziehen, aber auch, um sich personell und fachlich neu aufzustellen. Mehr dazu in dieser InfoPost.

Nicht nur der Förderverein schickt einen neuen Vorstand in die nächsten vier Jahre Vereinsarbeit, auch der Landesverband 
Thüringer Imker hat am 25. März seinen Vereinsvorstand komplettiert. Wir freuen uns sehr auf die Zusammenarbeit mit Frau 
Dr. Schmidt und wünschen ihr viel Kraft und gutes Gelingen. Im Namen des Vorstandes wünsche ich Ihnen eine gute Lektüre.

Ihr Frank Augsten

9. Oßmannstedter Gespräche
Ist eine insektenfreundlichere Landwirtschaft möglich?
Zum neunten Mal hatten der Förderverein und die Thür. AG Imkerei und Landwirtschaft am 4. März zu den Oßmannstedter 
Gesprächen eingeladen. Wer sich auf Streit eingestellt hatte, kam nicht auf seine Kosten. Im Gegenteil, die Vorträge harmo-
nierten geradezu miteinander. In seinem einleitenden Vortrag stellte Bernhard Heuvel, Vizepräsident des Deutschen Berufs- 
und Erwerbs-Imker-Bundes, die Imker als Verbündete der Landwirtschaft vor. Verschiedenste Landnutzer, so Heuvel, wie 
Landwirte, Jäger, Forstwirte, Angler, Fischer und eben auch die Imker, hätten immer einen Weg miteinander finden müssen und 
sollten sich auch künftig weder von der Politik noch von der Wirtschaft auseinandertreiben lassen. Dafür brauche es Offenheit 
auf allen Seiten; auch die Landwirte müssten neuen Methoden mit weniger Einsatz von Agrarchemikalien aufgeschlossen sein. 

Der Präsident des Thüringer Bauernverbandes, Dr. Klaus Wagner, versicher-
te, dass die Landwirtschaft den Schuss längst gehört habe, die Forschung zu 
Insektensterben und Biodiversität sei bekannt. Es gehe darum, wenigstens 
den aktuellen Zustand der Kulturlandschaft zu erhalten. Der Rückgang der 
Viehwirtschaft schränke die Vielfalt des Pflanzenbaus ein; viele Futterpflan-
zen würden nicht mehr benötigt. Freihandelsabkommen erhöhten den wirt-
schaftlichen Druck, ohne chemischen Pflanzenschutz, gehe es nicht. Dennoch 
plädierte er für eine ganzheitliche Betrachtung, für die Schaffung von Lebens-
räumen, Windschutzstreifen und die Verbindung von Biotopen. 

Ein praktisches Beispiel stellte schließlich Robert Baum vor. Seine Firma Tree 
Copter bietet eine natürliche Bekämpfung des Maiszünslers an. Mit Hilfe von 
Drohnen bringt er Schlupfwespenlarven aus. Diese suchen gezielt die Larven 
des Maiszünslers und legen in diese ihre Eier. Die Schlupfwespen verhindern ausgesprochen effektiv die Vermehrung des 
Maiszünslers. Hier kann auf eine chemische Bekämpfung verzichtet werden, was zu geringerer Belastung von Boden, Wasser 
und Pflanzen führt.

Alle Vorträge der Oßmannstedter Gespräche sind auch auf der Website unseres LFE-Projektes  www.bienendialog.de  abrufbar. 
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Fertigstellung
Reliefplatten für Blinde und Sehbehinderte
Die von der Berliner Künstlerin Bärbel Rothhaar angefertigten Platten zum Tasten für Blinde und 
Sehbehinderte (siehe InfoPost 1/2022) sind fertiggestellt und befinden sich seit letztem Jahr schon 
im Bienenmuseum. Nun gilt es noch, die Aufstellung so zu gewährleisten, dass ein barrierefreier 
Zugang möglich ist und eine Beschädigung verhindert wird. Nach Auskunft des Landesverbandes 
Thüringer Imker sollen sie beim Bienenmarkt am 1. Juli im Freigelände des Bienenmuseums feier-
lich enthüllt werden.

Tagung der Thüringer AG Imker und Landwirte (ThAGIL)  
sowie des  
LFE-Projektes Landwirte und Imker im Dialog 
Thema: Insektenfreundliche Landwirtschaft – ein Widerspruch?

Samstag, 28. Oktober 2023 in Kamsdorf bei Saalfeld

Gestaltung: 
www.mediadee.de

Weitere Infos auf der Webseite des Museums (Veranstaltungen): www.lvthi.de/dbm und www.bienendialog.de 
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Mitgliederversammlung des Fördervereins mit Vorstandsneuwahl
Am Freitag, den 30. Juni 2023, lädt der Förderverein Deutsches Bienenmuseum Weimar e.V. zu seiner dies-
jährigen Mitgliederversammlung (MV) ein. Wir treffen uns um 16.00 Uhr in der Bibliothek des Bienenmu-
seums. Höhepunkt der diesjährigen MV werden die Wahlen zum Vorstand und zur Revisionskommission 
sein. Für diese wichtigen Aufgaben werden noch Kandidat/innen gesucht. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte unter info@fv-bienenmuseum.de.

Thüringer Imkertag in Bretleben
Am 25. März 2023 hatte der Landesverband Thüringer Imker e.V. zur Vertreterversammlung und zum 
Thüringer Imkertag 2023 nach Bretleben eingeladen. Viele fleißige „Bienchen“ hatten im Vorfeld für 
eine tolle Wohlfühlatmosphäre gesorgt, die angesichts der erwarteten Kampfabstimmungen um 
den zu besetzenden Platz im Vorstand gute Dienste versah. Mit Frau Dr. Heidrun Schmidt, Vorsit-
zende des IV Weimar, setzte sich am Ende eine erfahrene Imkerin durch, die sicher einen sehr guten 
Beitrag für die erfolgreiche Weiterentwicklung des Landesverbandes leisten wird. 

Wir gratulieren Frau Schmidt zur Wahl und wünschen ihr für die neue Aufgabe alles erdenklich 
Gute. Der Vorsitzende des Fördervereins, Frank Augsten, hatte ein Grußwort überbracht. Und das 
Vorstandsmitglied Susanne Frenzel betreute den Stand des LFE-Projektes „Landwirte und Imker im 
Dialog“. 

Susanne Frenzel und Jürgen Seiring, 
Imkerverein Gotha und Umgebung, 
neu gewählt ins Ehrengericht des 
Landesverbandes Thüringer Imker


